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Dreifache Entscheidung
VVie wird am 18. Mai gewählt?

In der vergangencn Woche hat der Wahl-
. kampí in Rheinland-Plalz übtrall einge-
n setzt. Die Plakatierung der Wahlparolen

hat bezonnen. Eine Versammlung jagt die
e andere. Die Redner und Führer der Par-

teien sind durch eine Daueriette von Wah!-
Vorsammlungen im ganzen Lande bean-

Schulbcstimmungenab':hnen itad sc-
kehrt. D:shalb wurden ja die schulb:stim-
mungen aus de.: Verlassung hcrausgcnom-
nen und zur gesondorten Abstimmurg ge-

-

stellt.
Bei dem Stimmzettel für die Landttgs-

wahlen ist eine Neuordnung gegenüber der
S sprucht Der Südw2stfink widmet in er- letzten Wahl erfolgt. Der Wähler hat nicht,

wie das letziemal, eine Reihe von 7etteln
dungen den kommenien Entscheidungen der einzelnen Parteien, sondern er hat nur

einen Stimmzettel, der folgendes Aussehen

e höhteń Maße dırch tägliche Sondersen-

am 18. Mai seine Aufmeksamkeit. Die Ver-
sammlungen über. das Wochenende waren hat:

dauch in den kleinen Orten durchweg gut
e besucht. Das Interesse an den öffentl. chen

Dingen ist durchaus nicht erlahmt, die Zu-
e hörer sind aufgeschlossen für die behandel-

ten Fragen, die Bedeutung der Verlassung
- und die Wichtigkeit der Landiagswahlen
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-

! werden von den Männern und Frauen er- 1. Wahlvorschlag CDU.
r kenn! und gewürdigt. Dr. Bieroth-Matthes-Wetzel-Trapp

Ueberall steht die Verfassung im Mittel-
punkt der Erörterungen. Die Bedeutung
der Landtagswahlen kommt dabei fast et-
was zu kurz. Beide Fragen werden in ihrem
inneren Zusammenhang dargelegt. Die
Schulfrage wird überali heiß umstritten.
MiByerständnisse werden geklärt, Mis-
trauen beseitigt, dabei treten die Stand-
punkte der einzeInen Partelen klarer z1

2. Wahlvorschlag SP.
Stcifan-Caiujck-Croncnbold
Beckenbach

3. Wahlvorschlag KP.
Baumann-Halein-Janecek-Lein

nirddem Wähler die Entschei-
dunge. erleichtert. Von allen Parteien wird 4. Wahlvorschlag LP.

-auf dieWichtiekeitderWablenhingewie-
sen aut die Wahlpflicht, der sich kein

Steger-Lahr-Wohlleben-FeldmannO
u Wahlberechtigter entziehen darf. Hier sind also d:e Parteien mit den vier

Spitzenkandidaten verzeichnet. Hinter jeder
Partei befindet sich ein Kreis. Der Wähler
bezelchnet nun diejenige Partei, der er

Zwei Stimmzettel
Der Wähler erhält im Wahllokal zwei seine Stimme geben will, indem er in den

Kreis rechts davon ein Kreuzchen macht.
Dann steckt er die beiden Stimmzettel in

die Umschläge, die er mit den Stimmzetteln
erhalten hat. Aber achtgeben, daß keine
Verwechslung vorkommt! Der eine Tm=

Volksabstimnmung am18. Mai1947 sehlagtráct die Autschrift: Volksabstim
mung", Hier kommt der Zettel mit. den
Fragen über die VerfaSsung hinein. Aut

„Landtags-
wahl". Hier kommt der Stimmzettel mit

Stimmzettel. Der eine Stimmzettel hat fol-
gendes Aussehen:
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Stimmen Sie für die Verfassung? dem -anderen Umschlag

JA NEIN O e aenninein.Amanitisch stehen zwei Wahlurnen

Stimmen Sie inspesondere für die
Schulbestimmungen? An.27-40)

eine für die Volksabstimmung, die andere
für die Landtagswahl. Auch hier ist zu
achten, daß der wähler die Umschläge in.
die richtigen Wahlurnen wirft, um die spä-

a ttere Auszählung der Stimmen zu erleichtern,JA O |NEIN O Jeder rüste sich nun zur Wahl am kom-
menden Sonntag! Sucht die Wablkarten her-

Wer fúr die Verfassung mit ,Ja stimmen vor und legt sie berele! Wer seine Wahl-
karte nicht mehr findet, beantragt sofort
eine neue beim Wahlamt oder bei der Orts-

will, macht in der Wahlzelle sein Kreuz-
chen in den Kreis hinter dem ,Ja", wer
mit Nein". stimmen will, macht sein
Kreuzchen in den Kreis hinter dem ,„Nein"

si
verwaltung: 1

Wahlzeit ist von & bis 18 Uhr.
KeinWahlberechtigterdart derWahlurne gEbenso verhält es slch mit đer zweiten

Frage. Wer für dle Schulbestimmungen fernblelben!
ist, wie sie die Verfassung vorsieht, macht
sein Kreuzchen in den Kreis hinter dem
.J a", wer diese Schulbestimmungen a b -
lehnt, macht seinKreuzchen in den Kreis
hinter dem ,Nein".

Wahlrecht ist Wahipflicht!
Dénkt daran: Nur durch die politischede

Interessenlosigkeit wolter Kreise gelangte ka
Hitler zur Macht, kam unser Unglück. m
Zeigt, daß ihr aus der Vergangenheit ge- de

Jeder Wihler hat völlige Frelhelt der
Entscheidung, die er nach seinem besten
Wissen und Gewissen treffen mu0. Er kann
beide Fragen bejahen oder verneinen. Er
kann die Verfassung annchmen, aber die

lernt habt.
Auf jede.einzelne Stimme kommt es an. hà

Deshalb halte sich jeder berelt zur Wahl ne
und Volksabstimmung am kommenden U

TSonntag, 18. Mai.

Ki Ind bindig


